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Priester zu vertreiben und ihren protestantischen 
Pfarrer zu schützen. Der Bundeseid wird vom 
Schulmeister in Sierning verfasst. ( JVS ) 

 
12.12.1588 Erzherzog Ernst von Ober- und Niederösterreich erlässt 

den Befehl, den Schulmeister von Sierning sowie einen 
flüchtigen Kaplan, die sich in der Walkmühle aufhalten 
sollen, als Anführer des Aufruhrs in Sierning zu 
verhaften. Diese Verhaftung gelingt in der Folge dem 
Abt von Wilhering. Die protestantischen Stände 
Oberösterreichs sind über das ganze Verfahren empört. 

 
 Bei einem Treffen in der Tafelstube des Erzherzogs 

Ernst in Wien kommt es daraufhin zu einer heftigen 
Auseinandersetzung zwischen Johann von 
Sprinzenstein und dem Abt von Wilhering: 

 

• Der Abt beschuldigt die adligen Stände 
protestantischer Neigungen. 

 

• Johann beschuldigt den Abt, den Pfarrer von 
Oberneukirchen abgesetzt und durch einen 
„zerissenen katholischen Buben“ ersetzt zu 
haben. 

 

• Der Abt entgegnet, es sei besser zerissen und 
gläubig als ein ketzerischer Prädikant zu sein. 

 
In dem darauffolgenden hitzigen Streit versucht 
Alexander von Sprinzenstein, Bruder Johanns, 
schlichtend einzuschreiten, aber ohne Erfolg. 
 
Auf Veranlassung Johanns verfassen die 
oberösterreichischen Stände daraufhin ein Schreiben 
an den Kaiser, in dem sie sich über das anmaßende 
Verhalten des Abts von Wilhering beschweren. 

 
13.12.1588 Schreiben Alexanders von Sprinzenstein aus Wien an 

seinen Bruder Johann nach Linz: 
 

• Der Abt von Wilhering wünscht, den Streit mit 
Johann gütlich beizulegen. 
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